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DIE SITUATION IN DEN BESETZTEN ARABISCHEN GEBIETEN 1 

 

Beschlüsse1 

 Auf seiner 3652. Sitzung am 15. April 1996 beschloß der 
Sicherheitsrat, die Vertreter Algeriens, der Islamischen Re-
publik Iran, Israels, Japans, Jemens, Jordaniens, Kolum-
biens, Kubas, Kuwaits, Libanons, der Libysch-Arabischen 
Dschamahirija, Malaysias, Marokkos, Norwegens, Paki-
stans, Saudi-Arabiens, Senegals, der Syrischen Arabischen 
Republik, Tunesiens, der Türkei und der Vereinigten Arabi-
schen Emirate einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte-
rung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

 "Die Situation in den besetzten arabischen Gebieten 

  Schreiben des Ständigen Vertreters der Vereinigten 
Arabischen Emirate bei den Vereinten Nationen an 
den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert vom 
10. April 1996 (S/1996/257)"
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auf die Öffnung eines Tunneleingangs in der Nähe der 
al-Aksa-Moschee durch die Regierung Israels und auf die 
Folgen dieser Maßnahme Bezug nimmt8, 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über die tragi-
schen Ereignisse in Jerusalem und den Gebieten von Nablus, 
Ramallah, Bethlehem und dem Gazastreifen, die eine hohe 
Zahl von Todesopfern und Verletzten unter der palästinensi-
schen Zivilbevölkerung gefordert haben, und außerdem be-
sorgt über die Zusammenstöße zwischen der israelischen 
Armee und der palästinensischen Polizei und die Opfer auf 
beiden Seiten, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen über Jerusalem und 
auf andere einschlägige Resolutionen des Sicherheitsrats, 

 nach Erörterung der Situation auf seiner offiziellen Sit-
zung am 27. September 1996, an der die Minister für aus-
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